
Verkostung – Barolo 2018 DOCG

Die besten Barolo-Weine des selektiven Jahrgangs 2018  
zeigen in der Vinaria Degustation alle Kernkompetenzen, die 
man von einem Top-Nebbiolo erwarten kann: Fruchttiefe mit 

Struktur und Finesse, gepaart mit allen Anlagen für eine  
Reifung zur vollendeten Genussharmonie.  

–
UWE SCHÖGL

hnlich wie der 2017er prä-
sentiert sich der folgende 
Jahrgang in lebendiger 

Fruchtfrische und zeigt sich bereits im 
Jungstadium gut trinkbar. Die Alkohol-
werte liegen entsprechend dem nass-
feuchten Witterungsverlauf der ersten 
Vegetationsphase generell niedriger, 
sodass im Schnitt mehr kühlere Kompo-
nenten im Vordergrund stehen.

 Wie in den Jahrgängen 2014 und 
2008 spiegelt sich die geografische 
Herkunft der Weine in den jeweiligen 
Charakteristika deutlich, die Vertreter 
aus den nördlichen Barolo-Gemeinden 
Verduno oder Grinzane Cavour sind fili-
graner ausgefallen als jene aus La Morra 
und Barolo, die mit feiner Fruchtigkeit 
generell überzeugen.Die Terroirstilistik 
von den südlichsten und höher gelegenen 
Gemeinden Serralunga d’Alba, Castiglio-
ne Falletto und Monforte ist durch mäch-
tige Tannine in vielschichtiger Struktur 
klar ausgeprägt und gut erkennbar.

Hinsichtlich des Witterungs- und 
Vegetationsverlaufs war keine der elf 
Barolo Gemeinden benachteiligt, wobei 
das Reifepotenzial für die Weine aus den 
südlicheren Gemeinden etwas höher 
einzustufen sein wird. Wie es das Ver-
kostungsergebnis widerspiegelt, war die 
Dichte von Topweinen heuer merklich 
gelichtet und die Spreizung der Bewer-
tungen größer als in den letztjährigen 
Verkostungen.

Resümierend erfreut Barolo 2018 
mit aromatiefen Topweinen, jedoch ist 
in Summe Barolo 2018 mit qualitativen 
Schwankungen als sehr selektiv zu be-
werten. Spannende Entdeckungen gibt 
es auch in Hinblick auf das nicht minder 
interessante Preis-Qualitäts-Verhältnis 
des inzwischen hochpreisigen Barolo.

Spiel der Natur und Antwort der Winzer
Das Jahr 2018 verlief hinsichtlich Wetter 
und Vegetationsverlauf bis in den Juli al-
les andere als ideal. Der Frühling war bis 
in den Frühsommer kühl und regnerisch, 

Ä was zu einem Reiferückstand führte. Erst 
der heiße August forcierte die notwendige 
Traubenreife, jedoch führte der zeitglich 
immer wieder einsetzende Regen zu ho-
hem Pilzdruck (Peronospora).

Die Ernte konnte entspannt unter 
idealen Wetterbedingungen ab Anfang 
Oktober durchgeführt werden. Ein ent-
scheidender Faktor für das Erreichen von 
Topweinen lag darin, alles zu unterneh-
men, um gesundes und reifes Traubenma-
terial in den Keller einfahren zu können: 
Höchste Ansprüche waren also an das 
Winzerhandwerk gestellt. »

vinaria  07|2022  125

Giuseppe Rinaldi
Barolo Tre Tine 

Gianfranco  
Alessandria
Barolo San  
Giovanni

18,0

18,4

La Spinetta
Barolo Campè 

Giacomo Brezza
Barolo Cannubi 

Conterno-Fantino
Barolo Ginestra 
Vigna del Gris 

Palladino
Barolo Parafada 

17,7

18,3

17,7

18,2

Palladino
Barolo Comune di 
Serralunga d’Alba 

Cerretto
Barolo 

17,6

18,0

Luigi Pira
Barolo Marenca

Cavalotto
Barolo Bricco 

Boschis

17,5

18,0

Guido Porro
Barolo Vigna  

Lazzarisco 

Giuseppe Rinaldi
Barolo Brunate

17,7

18,2
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